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Msbilisirrung writem italienischer
Divisionen

Rom , 7 . Mai . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht eine Ver¬
lautbarung , in der erklärt wird , die Ergreifung weiterer Vor¬
sichtsmaßnahmen zur Sicherung der ostafrikanischen Kolo¬
nien Italiens sei durch gewisse Tatsachen unerläßlich geworden.
Als derartige Tatsachen werden von Stefani aufgeführt : 1 . daß
von bestimmten, einwandfrei festgestellten europäischen Waffen¬
fabriken bemerkenswert große Waffensendungen nach Addis
Abeba expediert worden seien , 2 . daß die abessinische Regierung
Mobilisierungsmaßnahmen getroffen habe . 3 . die Rede , die der
Kaiser von Abessinien vor einiger Zeit gehalten hat und die in¬
zwischen bereits mehrfach von den italienischen Blättern wieder
ausgenommen worden ist.

Mobilisiert werden infolgedessen auf Anordnung Mussolinis
die Garnisonen von Sabauda de Cagliari und die beiden ersten
Divisionen der Schwarzhemden . Die beiden Milizdivifionen
kragen die Namen „23 . März " und „28. Oktober"

. Ferner wur¬
den noch einzelne Schwarzhemdenbataillone mobilisiert , nämlich
die von Palermo , Cuneo . Ravenna und Forli.

Ilm die Einheiten auf Kriegsfuß zu bringen , wurden die vom
Heeresdienst Befreiten der Klasse 1913 , die kürzlich zu einer
kurzen militärischen Ausbildung von acht Monaten eingezogen
waren , unter die Fahnen gerufen . Damit steht nunmehr die ge¬
samte Jahresklasse 1913 ebenso unter den Fahnen , wie die Jah-
resklasfen 1911 und 1914 . In Eritrea ist die Eingeborenenar-
mee mobilisiert worden . Anstelle der Drvifion Sabauda wird
in Italien eine Ersatzdivision formiert , die den Namen Sabauda
2 führen wird . Ebenso find bereits Maßnahmen eingeleitet , um
anstelle der mobilisierten Schwarzhemdenbataillone Ersatzfor¬
mationen aufzustellen.

Die Vorbereitung der Donaukonfermz
Paris , 7. Mai . Der Wiener Berichterstatter der „Informa¬

tion" kündigt an , daß Vene sch und Titulescu sich noch
vor der Donaukonferenz nach Rom begeben würden,
um dort über die Engergestaltung der Wirtschaftsbeziehungen
zwischen den Staaten der Kleinen Entente , Oesterreich, Ungarn
und Italien zu verhandeln.

Die französische Presse äußert sich über die Ergebnisse der Be¬
sprechungen in Venedig sehr zurückhaltend. So unterstreicht der
Außenpolitiker der „Information "

, daß die Donaukonferenz von
Rom praktische Ergebnisse nur in dem Maße zeitigen werde , in
Lem sämtliche Nachbarn Oesterreichs sich nicht nur über die sog.
Unabhängigkeit Oesterreichs, sondern vor allem auch über dre
Mittel , diese Unabhängigkeit zu sichern , einigen würden . Von jder in einer Havasmeldung aus Venedig verkündeten Einigung !
zwischen Italien und Ungarn möchte das Blatt bis zum Be - j
weis des Gegenteils nur unter Vorbehalt Kenntnis geben. :

Anstatt -am Muttertag
Frau Scholtz -Klink über die Düsseldorfer Ausstellung
Berlin , 7 . Mai . Vor Vertretern der deutschen Presse sprach die

Frauenführerin Frau Scholtz - Klink über den bevorstehenden
Muttertag und die große Düsseldorfer Ausstellung . Die Rednerin
gab einen lleberblick über die gesamten Gedanken, die die
Frauenarbeit bewegen. Sie wies dabei u . a . öen Vorwurf zu¬
rück , daß die gesamte Arbeit der früheren Frauenbewegung in
Bausch und Bogen verdammt werde. Was wirklich aus der Sorge
um die deutsche Frau geboren sei , könne auch jetzt seine volle
Krast in den Dienst des Aufbauwerkes stellen. Die Rednerin
sprach dann über die Richtlinien für den Reichsmütter¬
dienst . Es bestehe eine große Lücke in der Erziehung der deut¬
schen Frauen und Mädchen, da man sie früher leider nicht als
Mütter der Nation zu der höchsten Verantwortung vor dem Volk
trzagen habe. Dieser Mangel müsse heute noch bitter bezahlt
werden . Darum sei der Reichsmütterdienst ins Leben gerufen
worden , um aus der Lebenssphäre der einzelnen Frau heraus
ihr die großen Forderungen des Staates klarzumachen. Seit dem
letzten Muttertag seien 109 999 Frauen durch die staatspolitischen
Maßnahmen der Mütterschulung ersaßt und geschult worden. Es
sei erreicht worden , daß die Mütterschulung nur noch durchgeführt
werde von der NS .-Frauenschaft , dem Deutschen Frauenwerk . unö
oaß die staatlichen Mittel nur noch diesem zur Verfügung gestellt
weiden . Die religiöse Frage sei aus der Mütterschulung heraus¬
genommen und den zuständigen Organen , der Kirche , zur Be¬
antwortung überwiesen worden . Der diesjährige Muttertag
werde zeigen , was aus Wille und Tat geworden fei.

Die Düsseldorfer Ausstellung „Frau und Volk" werde sine
vlastischa Darstellung dessen geben, was bereits zur Tat werden
konnte. Die Ausstellung wolle nicht eine Leistungsschau der
Arbert der Frau sein und die Frau als etwas Besonderes her¬
ausheben , sondern sie wolle beweisen, wie sich die deutsche Fraum das Aufbauwerk des Führers eingliedcre . Die Ausstellung solle
ein Rcchenschastsbericht Ser NS .-Frauenschaft nird des deutschen
Frauenwerks über ein Fahr der Arbeit sein.

Sbtthaus NM RatsmlWIeßims vom 1«. 4.
Ein Antrag „im Interesse von Wahrheit und SereHtiakett"

London, 7. Mai . Zm Oberhaus fand am Dienstag
eine durch einen Antrag Lord Dickin so ns eingeleitete
Aussprache über die gegen Deutschland gerichtete Ent¬
schließung des Völkerbundsrates vom 16. April statt.

Der Antrag lautete : Das Oberhaus bedauert die
Annahme der dritten Schlußfolgerung der
Ratsentschließung, da sie geeignet ist, die Mei¬
nungsverschiedenheitenzwischen den europäischen Nationen
in einem Augenblick zu unterstreichen » wo alles getan wer¬
den sollte , um eine freundschaftliche Zusammenarbeit zu¬
stande zu bringen. Das Oberhaus ersucht die Regierung,im Benehmen mit den anderen Mächten die Verhandlun¬
gen mit Deutschland auf einer Linie wieder aufzunehmen,
die für das deutsche Volk annehmbar ist und einen dauer¬
haften Frieden in Europa sichern wird.

Lord Dickinson erklärte zur Begründung seines An¬
trages zunächst , daß er nicht notwendigerweise eine Abstim¬
mung hier herbeizuführen wünsche , sondern er suche haupt¬
sächlich eine Gelegenheit zu einer Erörterung über einen
Abschnitt der laufenden Verhandlungen , der unter Umstän¬
den ihren Erfolg in Frage stellen könne. Die Lagein
Europa sei ernst. Wenn auch vielleicht nicht von
einer unmittelbaren Kriegsdrohung gesprochen werden
könne, so kehre Europa doch zu ern e r Vorkriegs¬
atmosphäre zurück, die unvermeidlich znm Konflikt
führen müsse , wenn sich nicht alle Völker der zivilisierten
Welt zu einer Abwehrmaßnahme zusammenschlössen.

Zm Laufe der Zeit habe sich herausgestellt , daß der Völ¬
kerbund selbst die ihm gestellten Ziele nicht alle er¬
reichen könne. Eine neue Generation wachse heran,
für die der Weltkrieg eine Sache der Geschichte sei ; zwei
Drittel der Bevölkerung wüßten heute praktisch nicht , was
das Land im Kriege durchgemacht habe . Deshalb müßten
bei der Arbeit für den Frieden neue Methoden angewandt
und an neue Gesinnungen appelliert wer¬
den. Das beziehe sich besonders auf Deutschland, wo die
neue Generation rapide ihre Rechte geltend mache . Sie
fühle sich für den Krieg nicht verantwortlich und
wisse nicht , warum sie für die Handlungen einer Regierung
leiden solle , von der sie sich selbst befreit habe . Diese lleber-
legung müsse angestellt werden , wenn man sich mit Deutsch¬
land beschäftige. Das sei bisher nicht ausreichend geschehen.

Nach den Erfahrungen , die Deutschland im Völkerbund
und auf der Abrüstungskonferenz gemacht habe , sei es nicht
überraschend, daß das deutsche Volk im Völkerbund eine
Einrichtung sehe, die sich seinen Wünschen in jeder Be¬
ziehung widersetze. Aus diesem Grunde habe man Hitler
Beifall gespendet , als er den Austritt Deutschlands erklärte.
Wenn die anderen europäischen Mächte Deutschland in Ver¬
sailles so behandelt hätten wie die Engländer die Buren in
Vereeniging , würde Europa wahrscheinlich schon wieder
auf dem Wege zum Wohlstand sein.

Es scheine ihm, dem Redner , als ob man heute wieder
in denselben Fehler verfalle . Auf allen Seiten höre man
sagen, daß man den Deutschen nicht trauen könne. Er wage
zu sagen , daß man zwar nicht allen Deutschen vertrauen
könne, aber es sei absurd zu sagen, daß die gesamte deutsche
Nation nicht ihr Wort halten werde , und es sei närrisch,
bei der Eröffnung von Verhandlungen gleich zu sagen , daß
man nicht beabsichtige, sich auf etwaige Versprechungen zu
verlassen. D i e D e u t s ch en s eh en de n V e rs a i l l e r
Vertrag in ein emganzanderenLichtalsdie
Engländer, und er pflichte der „Times " bei , wenn sie
sage , daß der Vertrag ohne Befragung der unterlegenen
Mächte aufgestellt worden fei . Der Teil V dieses Vertra¬
ges sei in Durchführung der vierzehn Punkte Wilsons , auf
die hin die deutschen Truppen die Waffen niedergelegt hät¬
ten , eingefügt worden . Es sei vorgesehen worden , daß die
nationalen Rüstungen vermindert werden sollten,
und das sei von beiden Seiten als eine grundlegende Frie¬
densbedingung angenommen worden.

Sechzehn Zahre seien seitdem vergangen und keine allge¬
meine Verminderung oder Begrenzung der Rüstungen sei
erzielt. Die deutsche Regierung vertrete die Ansicht, daß
die anderen Mächte ihr Wort nicht gehalten hätten, und
daß daher dieser Teil des Vertrages für Deutschland nicht
länger bindend sei. Diese Auffassung sei nicht unvernünf¬
tig. Alles das zeige , wie vorsichtig man bei der Meinungs¬
bildung über diese Frage sein müsse.

Lord Dickinson befaßte sich dann im einzelnen mit
der En ts ch l i eß un gd e s V ö l k e rb n nds r a te s vorn
16. April , die er als unglücklich bezeichnete . Der Genfer
Rat wolle sich jetzt mit der Frage beschäftigen, wie eine
Nation gezwungen werden könne, ihr Wort zu hatten . Das
sei nach seiner Meinung unlösbar. Die Scheidung

Europas in zwei Lager , nämlich Deutschland und den Völ¬
kerbund , werde unvermeidlich sein, wenn der Völkerbund
ermutigt werde , diese neue Politik weiter zu verfolgen . Es
sei jetzt an der Zeit , die Völker aus der Grundlage gegen¬
seitiger Zusammenarbeit miteinander zu
versöhne n , und er glaube , daß der gegenwärtige Augen¬
blick hierzu günstig sei . Hitler habe klar und deutlich seinen
Wunsch nach Frieden zum Ausdruck gebracht. Die Mas¬
sen des deutschen Volkes wünschen den Frieden. Eng¬
land habe keinen Grund , sich vor Deutschland zu fürchten.
Es müsse gewillt sein, reinen Tisch zu machen.

Nach Lord Dickinson sprach der früh , britische Botschaf¬
ter in Rom , Lord Rennell, der ebenfalls das Vorgehen
des Völkerbundes tadelte . Er begrüßte die Rede des Mini¬
sterpräsidenten vom vergangenen Donnerstag , da sie die Tür
für Verhandlungen offen lasse und hoffe, daß diese Ver¬
handlungen in einem besseren Geist der Fairneß durchge-
sührt würden als dies in der von Vorurteilen behafteten
Vergangenheit möglich gewesen sei.

Der oppositionelle liberale Lord Mottistone schloß
sich dem Antrag Dickinsons „imZntere s s e derWah r-
heit und Gerechtigkeit a n"

. Noch sei es Zeit , die
Katastrophe der Isolierung Deutschlands zu vermeiden , die
in einen neuen Krieg ausmünden müsse . Er prote¬
stiere dage g e n , daß Deutschland für die Notwendig¬
keit einer Wiederaufrüstung in der Luft verantwortlich zu
machen sei.

Lord Mottistone, der zu den britischen Abgeordneten
in Versailles gehörte , schilderte hierauf den Vorgang

der von Deutschland erzwungenen Unterschrift.
Die Geschichte werde zeigen, daß nicht Deutschland, sondern
die anderen Mächte ihr in Teil V abgegebenes Versprechen
nicht erfüllt hätten . Er selbst sei davon überzeugt , daß es
auch nicht einen einzigen Deutschen gebe, der Streitigkeiten
mit England wünsche . Es sei seltsam, daß alles , was deut¬
scherseits getan würde , besonders in England als Feind¬
seligkeit gegen alle anderen ausgelegt werde , daß aber keine
Notiz davon genommen werde, wenn andere genau
das gleiche täten. Während der vielen Wochen, die
er kürzlich in Deutschland zugebracht habe , sei er zu dem
Schluß gekommen, daß die Deutschen ein sehr anständiges,
freundliches Volk seien . Die Vorstellung , daß sie Englands
natürliche Feinde seien , sei ihnen ebenso fremd wie
i hm s e lb ft.

Der Redner beklagte hierauf , daß Deutschland immer
von Leuten kritisiert werde , die das Land nicht besucht hät¬
ten . Der Leiter eines Reisebüros habe ihm erzählt , daß
von 2000 Personen , die in Sonderzügen Reisen durch
Deutschland machten, ein großer Teil Briefe der An¬
erkennung geschrieben habe über die Gastfreund¬
schaft, mit der sie von den Deutschen empfangen worden
seien . Andere Schreiben lauteten : „Wie verrückt wir doch
find , die Deutschen und ihre Regierung zur Feindseligkeir
zu treiben "

. — „Während die Pazifisten den
Krieg vorbereiten , arbeiten die Front¬
kämpfer für den Frieden " .

Lord Allen gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß die
britische Regierung heute eine größere Bereitschaft zur Fort¬
setzung der Verhandlungen mit Deutschland habe als seit
geraumer Zeit . Das noch bestehende Mißtrauen müsse be¬
seitigt werden , lieber Deutschlands Flottenpkäne könne
verhandelt werden . Im übrigen solle Großbritannien nicht
nur Deutschland, sondern allen Nationen ein neues Ab¬
rüstungsprojekt vorlegen . Es sei ein Glück, daß Hitler sehr
englandfköundlich sei . Englands Aufgabe bestehe darin , ein
Mittler zwischen Deutschland und Frankreich zu sein . Hitler
habe einige seiner staatsmännischen Fähigkeiten bewiesen,
sich mit Polen verständigt und das gelöst, was die unlös¬
lichste Aufgabe in Europa zu fein schien. Lord Neew-
tons vermochte ebenfalls nicht einzusehen, warum Eng¬
land mit Deutschland nicht auf gleich gutem Fuße stehen
könne, wie Mit Frankreich oder Italien . Lord Eecil for¬
derte die englische Regierung auf , eine endgültige Abru-
stungspolitik zu betreiben . Lord Lothian warf dis
Frage nach der wahren Bedeutung des letzten Teiles der
Genfer Entschließung auf . Dieser Teil bedeute offenbar,
den Status quo unter Kriegsdrohung aufrechtzuerhalten.
Dazu dürfe die englische Regierung ihre Hand nicht bieten.
Lord Ponsonby meinte , das deutsche Volk könne aus
dieser Aussprache die tiefe Sympathie ersehen, die in Eng¬
land für die deutsche Nation vorhanden sei. Der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Lord Stanhope,
hofft immer noch, daß ein Rüstungsabkommen möglich sein
werde und wünscht von Deutschland Vorschläge, die Eng¬
land in die Lage versetzen , die Verhandlungen über die
Abrüstung fortzusetzen.
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LanbwirWasMe Echuldkmrgelung
Berlin , 7. Mai . Zur landwirtschaftlichen Schuldenregslung ist

soeben eine weitere wichtige Durchführungsverordnung erlassen
worden , die den Weg für eine beschleunigte Erledigung der
Echuldenregelungs -Verfahren eröffnet.

Der erste Abschnitt der Verordnung schafft die Rechtsgrundlage
für eine straffe Organisation der Entschuldung . Die Ausgaben
der Entschulöungsgcrichte werden bei Entschuldungsämtern zu¬
sammengefaßt . Ein Entschuldungsamt wird in der Regel
bei einem Amtsgericht für mehrere ( etwa drei bis vier ) benach¬
barte Amtsgerichte gebildet. Sie sind Justizbehörden und haben
sich ausschließlich mit Ser Schuldenregelung zu befassen . Zu Lei¬
tern der Entschuldungsämter werden ausgesuchte und erfahrene
Kräfte bestellt werden : ihnen werden Hilfskräfte (Assessoren)
beigegeben, die nach den Weisungen des Leiters arbeiten . Diesen
Entschuldungsämtern wird eine verstärkte Einflußnahme auf die
Tätigkeit der zu Entschuldungsstellen bestellten Kreditanstalten
eingeräumr . Sie können im einzelnen Fall fördernd eingreifen
uns nötigenfalls die Durchführung eines Verfahrens selbst
übernehmen

Im zweiten Abschnitt enthält die Verordnung eine Reihe
materieller Vorschriften, die noch bestehende Zweifelsfra¬
gen klären und die letzten Hemmnisse , die der Durchführung
einer Anzahl von Verfahren entgegenstanden , beseitigen. Von
besonderer Bedeutung sind die Vorschriften über die Behandlung
der Forderungen , die aus einer Bürgschaftsübernahme entstanden
find , und der unverzinslichen Forderungen über die Wetterfüh¬
rung eines Verfahrens für den Rechtsnachfolger, über Altenteils-
leistungen und dergleichen. Ferner klärt die Verordnung die
Frage , bis wann ein Lntschuldungsantrag rechtswirksam gestellt
werden konnte, dahin , daß die bis zum Ablauf des 3 . Oktober
1934 bei dem zuständigen Entschuldungsgericht eingegangenen An¬
träge als rechtzeitig gestellt gelten . Für die Fälle , in denen
vor dem Inkrafttreten der Verordnung ein Antrag auf Eröff¬
nung des Entschuldungsverfahrens oder ein Selbstentschuldungs¬
antrag abgelehnt oder ein eröffnetes Schuldenregelungsverfahren
ausgehoben war , ist die Möglichkeit einer Abänderung der er¬
gangenen Entscheidung durch das Entschuldungsamt gegeben,
wenn entgegen den geltenden Bestimmungen bas Vorliegen
eines landwirtschaftlichen Betriebs verneint oder die Möglichkeit
der Entschuldung aus eigenen Mitteln angenommen worden war.
Ein dahingehender Antrag kann bis zum Ablauf des 15 . Juli
1935 bei dem zuständigen Amtsgericht gestellt werden.

Der dritte Abschnitt der Verordnung enthält die Vorschrif¬
ten über die Schuldenregelung bei Betrieben mit
einem Einheitswert unter 10 00V RM . , den sogenannten Klein¬
betrieben. Für diese sind zunächst die Betriebswerte fest¬
gesetzt , und zwar verschieden für Erbhöfe und Nichterbhöfe. Bei
der Bemessung der Zinsleistungsgrenze werben etwaige Neben-
einnahmen des Betriebsinhabers weitgehend berücksichtigt.
Die Verfahren für Kleinbetriebe werden im wesentlichen von den
Entschuldungsämtern durchgeführt, die auch die Aufgaben ber
Entschuldungsstelle wahrnehmen . Zur Vereinfachung dieser Ver¬
fahren und um möglichst weitgehende Entschuldungsmöglichkeiten
für die Inhaber von Kleinbetrieben zu schaffen , sind wesent¬
liche Aenderungen hinsichtlich de: Ablösung der Gläubigersorde-
rungen gegenüber den Verfahren bei größeren Betrieben vor¬
gesehen . Es findet lediglich eine Barablösu - g statt : durch
diese erlöschen die Forderungen und Grundpfanörechte Statt
dessen ist aus dem Grundstück eine Entschuldungs - Rente
an das Reich zu erbringen.

Nach dem Erl ^ n dieser Verordnung , mit der die Gesetzgebung
über die landwirtschaftliche Schuldenregelung als im wesent¬
lichen abgeschlossen zu betrachten ist, steht einer beschleunigten
Abwicklung der schwebenden Verfahren nichts mehr im Wege.

einwkWilMill lm wu schen Museum
München, 7 . Mai . Im Rahmen der Iahrestagung des Deut¬

schen Museums fand am Dienstag die feierliche Einweihungdes Kongreß-Saales statt , die einen Markstein in der Entwick¬
lungsgeschichte des Deutschen Museums bedeutet . Der Kongreß-Saal mit seiner edlen Architektur, seinen gewaltigen Ausmaßen,
seiner Lichtfülle und der frohen Farbigkeit der von den riesigenWänden wallenden Banner und Fahnen macht die Bedeutungdes geschaffenen Bauwerkes dem Besucher schon im ersten Augen¬blick sinnfällig . Nach der musikalischen Einleitung des Eröff-
uungsaktes dankte der Vorsitzende des Vorstandes , Kommerzien¬rat Dr . Röchling, den Reichsministern Rust , Seldte und
Frank, dem Reichsstatthalter Ritter von Epp u . a für ihr Er¬
scheinen . Er erinnerte daran , daß heute am 7 . Mai Oskar von
Miller 80 Jahre alt geworden wäre . Darum sei die feierliche
Eröffnung des Kongreß -Saales auf diesen Tag gelegt worden.
Der Kongreß-Saal sei der Schlußstein des großen Werkes , das
Oskar von Miller geschaffen habe. Der Redner sprach der
Reichs- und Staarsregierung . der Stadt München und der In¬dustrie den Dank des Deutschen Museums für ihre Unter¬
stützung aus.

Reichserziehungsminister Rust führte u. a . aus : Der Führer
ist gekommen , um das deutsche Volk zu neuer Kraft und Gesund¬
heit zurückzusühren . Von hier aus gesehen scheint der Gedanke
eines Museums abseits zu liegen . Museum ist Vergangenheit,
Museum scheint eine Sache des Abgestorbenen, während draußendas Leben pulsiert . Dieses Museum aber hat dennoch seine volle
Berechtigung im Rahmen des großen Aufbauwerkes , denn wenn
es richtig ausgebaut ist , dann schaut aus ihm das ewige Leben
heraus , das Leben des einsamen Erfinders , des Forschers und
das Leben des ringenden Künstlers . Der Reichsminister sprachdann für die Reichsregierung den Männern des Deutschen Mu¬
seums den Dank dafür aus , daß sie in Zeiten anderer schwerer
Aufgaben auch dieses Werk nicht aus dem Auge verloren haben.Das wichtigste aber sei das lebendige Zeichen der Unter¬
stützung, das er aus Berlin mitbringe , indem er mitteilsn
könne, daß die Reichsregierung beschlossen habe , bis zu zweiMillionen RM . für neue Aufgaben des Deut¬
schen Museums zur Verfügung zu stellen. (Die gewaltige
Festversammlung bricht bei diesen Worten in brausenden Bei¬
fall aus .) Automobilismus und Flugwesen , so fuhr der Reichs¬
minister fort , sollen im Deutschen Museum ihre Darstellung fin¬den . Er schloß seine Ausführungen mit einer Huldigung an die
vergangenen Geschlechter , die Zeugen der unzerstörbaren Kraft
unseres Volkes waren , und mit dem Gelöbnis , daß das lebende
«nd die kommenden Geschlechter durch Erziehung zur Aufbau¬
arbeit befähigt werden sollen, damit sie nicht dem Werk unserer
Vorfahren Schaden zufügen.

Dann sprach Reichsarbeitsminister Seldte. Er sehe in die¬
sem Museum eine Stätte der Gemeinschaft der Leistungen zun-

! Blkblkümi ist ÄkUbnO und Mchlvrklckuiig
i Me uationalloziallslischev Leitsätze für das neue deutsche Strafrecht
' „Alles, was wir leisten, leisten wir für unseren Führer

Adolf Hitler . Er und seine Bewegung haben uns dieses
Arbeiten ermöglicht. Das kommende Strafrecht mutz daher
den Bedürfnissen des von Adolf Hitler geführten Staats-
wejens entsprechen .

"

Im Zeichen dieses Leitgedankens standen die Verhand¬
lungen , die unter dem Vorsitz des Reichsministers Dr.

§ Frank in seiner Eigenschaft als Leiter des Reichsrechts-
? amtes der NSDAP , um die Märzmitte in Fischbachau m

Bayern stattfanden . In fünftägigen Verhandlungen wur¬
den die nationalsozialistischen Leitsätze für ein neues deut¬
sches Strafrecht ausgearbeitet , deren erster Teil nunmehr
von Dr . Frank veröffentlicht wurde. ( Deutsche Rechts- und
Wirtschaftswissenschaft, Verlagsgesellschaft mbH. Berlin .)
Es ist bekannt , datz unter dem Vorsitz des Reichsjustizmini¬
sters Dr . Eürtner eine juristische Kommission zur Neufor¬
mung des Strafrechts tagt . Ein Teil ihrer Arbeiten ist be¬
reits der Öffentlichkeit übergeben worden . Der Strafrechts¬
ausschutz des Reichsrechtsamtes ist eine Parallele - Organi¬
sation, die vom Standpunkt der Partei aus zu der Frage
der Strafrechtsreform Stellung genommen hat . Auf rein
nationalsozialistischem Boden stehend hat die Kommission
aus dem ewigen Rechtswollen des deutschen Volkes heraus
auch hier den Primat des einzelnen zugunsten des Vor¬
rangs der Gemeinschaft genommen, hat gefordert , datz die
Ehre im Mittelpunkt des deutschen Mannesbewutztseins
und des deutschen Volkslebens steht, und datz der Verbre¬
cher umso schärfer zu bestrafen ist, je stärker das Pflicht¬
band war , das ihn an die Allgemeinheit oder an einen en¬
geren Pflichtenkreis knüpfte.

Der Bericht hebt ausdrücklich hervor , datz es zweifellos
eine wichtige Aufgabe ist , ein einfaches und volksnahes
Strafrecht zu schaffen, das dem gesamten Volke zeigt, datz
im nationalsozialistischen Staat der Verbrecher vor der un¬
erbittlichen sittlichen Strenge des Volkes zu zittern hat.
Nichtsdestoweniger stand die gesamte Arbeit unter dem lei¬
tenden Gedanken, datz der wirksamste Schutz gegen Verbre¬
chen und Verbrecher nicht im einzelnen , von noch jo guten
Theorien getragenen Strafgesetzen beruht , sondern viel¬
mehr in der Wiedererweckungdes deutschen Treuegedankens
im Herzen aller Volksgenossen und in deren Erziehung zur
Pflichterfüllung.

Der Strafrechtsausschutz hat folgende neun Leitsätze
zum nationalsozialistischen Strafrecht aufgestellt:

1 . Das neue deutsche Strafrecht mutz Volksrecht, um des
Volkes willen geschaffen und aus seiner Seele geschöpft sein.

2 . Zur Neugestaltung des Strafrechts ist der Nationalso¬
zialismus berufen.

scheu Geist und Hand . Im Deutschen Museum werde als beson¬
deres Gebiet das Vau - und Siedlungswesen gepflegt gerade in
einer Zeit , in der die Frage , den deutschen Menschen entspre¬
chende Siedlungs - und Wohnstätten zu schaffen , Gegenstand größ¬
ter Aufmerksamkeit und Sorge der Reichsregierung sei.

Außerordentliche Bedeutung komme dem Deutschen Milleum
auch hinsichtlich der Jugend und hier gerade im Hinblick auf die
Reichsjugendwettkämpfe zu . Der Minister begrüßte es. daß nach
einer Zeit , in der es manchmal alten Kämpfern und Soldaten
schien, als ob das Dasein seinen Sinn verloren habe , Tage an¬
gebrochen seien , in denen Entschlüsse nicht mehr nur von Fall zu
Fall gefaßt werden , wenn das Feuer schon auf den Nägeln
brenne sondern sofort und da , wo es not tue . Freudig und ver¬
antwortungsbewußt folge das deutsche Volk einem Führer , der
seine Ziele hoch gesteckt habe : Adolf Hitler . Wenn Adolf Hitler
den deutschen Menschen durch seinen Weckruf aus Ketten befreit
habe, so habe das nicht nur für die Volksgenossen, sondern auch
für die auihorchende Welt Bedeutung , der jetzt das Wort ent¬
gegengehalten werde : „Und sie bewegt sich doch"

, nämlich die
deutsche Welt.

Sroednis der südslawischen Wahlen
Belgrad , 7. Mai . Amtlich wird jetzt das Gesamtergebnis der

südslawischen Wahlen vom 5 . Mai bekanntgegeben Darnach ha¬
ben erhalten die Liste des Ministerpräsidenten äeftitsch
1738 390 Stimmen gleich 62 .6 v . H . , d ' e Liste der verbündeten
Opposition Matschek , Dawidowitsch, Lowanowltsch und
Spaho 983 248 gleich 35,4 v . H . , die Liste Maximowitsch 32 720
gleich 1,18 v . H . und die Liste LjoNtsch 23 814 gleich 0,86 v . H.
Insgesamt wurden 2 778172 Stimmen abgegeben.

Doch vergttiele Cremeschnillen
Bad Reichenhall , 7. Mai . Die Leichenöffnung der zehnjähri¬

gen Tochter des Bauern Enzinger in St . Zeno hat ergeben , daßder Tod infolge starken Giftes eingetreten ist . Die Cremeschnit-ten , die das Mädchen, wie gemeldet , gefunden hatte , warenalso vergiftet . Die Kriminalpolizei Hai auch bereits eine Fraufestgenommen, die als Täterin mit größter Wahrscheinlichkeitin Frage kommt . Es handelt sich vermutlich um einen Racheakt.

Waldbrönde im Hohen Denn
Aachen , 7 . Mai . In den Waldungen zwischen Rötgen und

Kontzen im Hohen Venn brannten auf neubelgischem Gebietvier etwa 40 bis 50 Hektar große Fichtenkulturen nieder . Denvereinten Bemühungen der deutschen und der belgischen Feuer¬wehren gelang es, einem weiteren Umsichgreifen des FeuersEinhalt zu gebieten . Auch bei Elsenborn aus neubelgischem Ge¬biet brach ein Waldbrand aus , der von belgischem Militär ge¬löscht wurde.

Zweite Sveraiion Slandins
Pari «, 7. Mai . Ministerpräsident Flandin mutzte sich am

Dienstag morgen einer zweiten Operation seines gebrochenen
linken Oberarmes unterziehen . Am Montag nachmittag hatten
sich heftige Schmerzen eingestellt, so daß der Chefarzt , der Klinik
von Neuilly und der Bruder des Ministerpräsidenten den bereits
»m Montag vormittag angelegten Eipsverband wieder entfernen
and einen neuen operativen Eingrisf vornehmen mutzten.

3 . Das nationalsozialistische Strafrecht mutz auf ber völ¬
kischen Treuepflicht aufgebaut sein . Die Treuepflicht ist für
nationalsozialistisches und deutsches Denken höchste völki¬
sche und daher sittliche Pflicht . Für deutsches Denken besteht
Einklang zwischen sittlicher Wertung , Pflichtgefühl und
Rechtsempfinden.

4 . Der hohe Wert der Volksgemeinschaft verlangt die un¬
bedingte Einhaltung der Treuepflicht , und zwar sowohl der
Volksgemeinschaft selbst gegenüber , als auch gegenüber al¬
len ihren Gestaltungen , die sie , an die Vergangenheit an¬
knüpfend, für die Zukunft schafft oder geschaffen hat Ihre
Einheit in Volksboden, Volksschicksal und Blut wird durch
den Einzelangriff von Verbrechern gefährdet.

5 . Der Verletzung der Treuepflicht folgt grundsätzlich der
Verlust der Ehre.

6 . Aufgabe des Nationalsozialistischen Staates ist es. den
Treuebrecher , der durch den Treuebruch aus der Gemein¬
schaft ausgeschieden ist, durch gerechte sühnende Bestrafung
zu treffen . Die gerechte Bestrafung dient der Festigung , dem
Schutze und der Sicherung der Volksgemeinschaft, dient aber
auch der Erziehung und Besserung des Verbrechers und des
noch nicht verlorenen Volksgenossen.

7 . Das Strafgesetz mutz , weil es um des Volkes willen da
ist , in seiner Fassung klar und volkstümlich sein und die
Uebereinstimmung mit dem völkischen Rechts- und Sitten-
gefühl widerspiegeln.

8 . Nicht jeder Angriff trifft die Volksgemeinschaft in
gleich schwerer Weise . Verstöße, die nur die Reibungslo¬
sigkeit gewisser funktioneller Lebensäutzerungen der Volks¬
gemeinschaft beeinträchtigen , brauchen nicht immer mit
Strafsanktionen versehen zu sein . Die Ahndung solcher Ver¬
stöße ist in einem eigenen, selbständig aufzubauenden Ord¬
nungsstrafrecht zu regeln.

9 Im nationalsozialistischen Strafrecht kann es kein for¬
melles Recht oder Unrecht, sondern nur den Gedanken der
materiellen Gerechtigkeit geben.

Der Ausschuß hat nun aus diesen Thesen die Folgerungen
gezogen , für die Strafgesetze, für die Verbrechen und für die
Strafen . Er kommt dabei zu dem Schluß, datz , wie bereits
oben erwähnt , der wirksamste Schutz die Wiedererweckung
des deutschen Treuegedankens und dis Erziehung zur
Pflichterfüllung ist. Im nationalsozialistischen Reich ist für
diese Aufgabe in erster Linie die nationalsozialistische Be¬
wegung als die große völkische Triebkraft berufen . Das
Ziel ist und bleibt die sittliche Erneuerung des aanren deut¬
schen Volkes.

Aus Slaök mb Lam
Altensteig, den 8 . Mai 1935.

Die Goldene Hochzeit feiern morgen Phil . Maier,
Privatier und feine Gattin geb . Perrenon . Der Jubilar
ist 79 Jahre und die Jubilarin 70 Jahre alt . Wir gratu¬
lieren dem greisen Jubelpaar.

Zur Warnung. Friedr . Steininger fr . , Tag¬
löhner hier , wurde wegen Müßiggang und Arbeitsscheu vom
Amtsgericht Nagold mit Haft bestraft . Seit Anfang No».
1934 arbeitslos , hat er unter den verschiedensten Lügen ab¬
gelehnt , trotz wiederholter Aufforderungen , eine ihm zuge¬
wiesene geeignete Arbeit anzunehmen . Dabei stehen zwei
Kinder von ihm in öffentlicher Fürsorge , auch ist er mit
verschiedenen 100 Mark Wohnungsmiete im Rückstand . Datz
ein solches Verhalten nicht ungefühnt bleiben kann, ist selbst¬
verständlich. Ebenso, daß es Mittel und Wege gibt , solche
Menschen zur Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten.

Reichshandwerkertag 1938 . Die Reichsbahn führt zum Reichs¬
handwerkertag 1935 Sonderzüge durch, bei denen eine Fahr¬
preisermäßigung von 75 Prozent gewährt wird , d . h . der Fahr¬
preis beträgt ab Nagold hin und zurück 4 .70 Mark . Die Hin¬
fahrt geschieht am 15. Juni Nagold ab 22 .18 Uhr ; die Rückfahrt
ist noch nicht bestimmt . Fahrkartenbestellungen wollen bis Ende
dieser Woche an die Kreisbetriebsgemeinschaft Handwerk , Nagold,
Freudenstädterstratze 22, eingereicht werden.

Mütterschulung ist Dienst am Volk. Wenn am nächsten Sonn¬
tag mitten im herrlichen Monat Mai das deutsche Volk den
Muttertag feiert , so entspricht dieses Fest so recht der national¬
sozialistischen Weltanschauung , die bewußt die Mutter wieder
in den Mittelpunkt des Volkes stellt in der Erkenntnis , datz —
so sagte Hans Schemm in der letzten Rede vor seinem Tode —
Nationalsozialismus und Muttertum zusammengehören . In die¬
sem Wissen von der Wichtigkeit der Mutter als Keimzelle des
Volkes , von der Bedeutung ihrer Gesundheit und Leistungsfähig¬
keit für die Nation , setzt sich das erfolgreiche Winterhilsswerk
nun fort in dem Hilfswerk „M utter und Kin d"

. Immer
mehr aber bricht sich darüber hinaus das Erkennen Bahn , datz
die jungen Frauen und Mädchen für ihre hohe Ausgabe geschult
werden müssen, datz sie für das verantwortungsvolle Amt im
nationalsozialistischen Staat das nötige Rüstzeug erhalten müs¬
sen . Und so hat sich unter Leitung der NS .-Frauenschaft der
Reichsmutterdienst im deutschen Frauenwerk gebildet . Sein Ziel
ist, durch Mütterschulung tüchtige Mütter für den neuen Staat
zu erziehen . Um nun für diese Mütterschulung die notwendigen
Mittel zu beschaffen , findet am 10 . und 11 . Mai ein Plaketten-
verkaus statt . Diese Plaketten sind in Notstandsgebieten her¬
gestellt und mit einem bekannten Bild von Albrecht Dürer ge¬
schmückt. Den Verkauf führt die NS .-Frauenschaft mit Hilfe
der im Deutschen Frauenwerk zusammengeschlossenen Verbände
durch und es ist zu hoffen , datz jeder Volksgenosse nach Kräften
auch dieser Sammlung zu einem schönen Erfolg verhilft . v . K.

Egenhausen, 7 . Mai . (Schöner Erfolg . ) Wie schon kurz
berichtet, kamen im Reichsberufswettkampfin
der Gruppe Reichsnährstand hierher sechs Preise.
Es sind dies : Christine Kalmbach, 1 . Preis , zugleich Be¬
zirkssiegerin : Maria Rauschenberger , 1 . Preis , zugleich
Bezirkssiegerin : Karl Rothsuß , 1 . Preis , zugleich Bezirks¬
sieger ; Martin Kalmbach, 2. Preis ; Maria Walz , 2. Preis;
Philipp Stickel, 3. Preis . Mögen diese Erfolge ein Ansporn
sein zu recht zahlreicher Beteiligung beim nächsten Mal!
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Freudenstadt , 7 . Mai . ( Kreisleiter Lüdemann zum Be¬
auftragten der NSDAP , ernannt . ) Gemäß A 2 der Ver¬
ordnung zur Ausführung des 8 118 der Deutschen Gemeinde-
Ordnung ist Kreisleiter Lüdemann von Gauleiter
Murr zumVeauftragtenderNSDAP . fiirden
Kreis Freudenstadt ernannt worden . Der Be¬
auftragte hat für die Aufstellung der neuen Gemeinderäte
und Beigeordneten zu sorgen.

Frcudenstadt » 7 . Mai . (Tagung des Schwarzwaldhauptver-
eins am 18 . und 19. Mai in Freudenstadt .) Bei der Jahres¬
versammlung der Ortsgruppe Freudenstadt des Schwarzwald¬
vereins wurden die Vorbereitungsarbeiten für die Tagung des
Hauptvereins und der damit verbundenen 50-Jahr -Feier der
Ortsgruppe Freudenstadt durchgesprochen . Aus dem umfang¬
reichen Programm seien hier die Hauptpunkte herausgegriffen.
Am Vorabend . Samstag , den 18 . Mai , wird eine Tagung der
Weg- und Höhenwarte die Veranstaltung einleiten . Nach dem
Konzert auf dem beleuchteten Marktplatz steigt um 21 Uhr in den
Räumen des Kurhauses ein Festabend , der hauptsächlich dem
50 jährigen Jubiläum der Ortsgruppe Freudenstadt gilt . Der

Sonntag beginnt mit einem Feldgottesdienst um 8 Uhr auf dem
Kienberg . Um 11 Uhr vormittags ist Konzert im Kurgarten
und auf dem Marktplatz , der Nachmittag ist ausgefüllt mit Spa¬
ziergängen mit Treffpunkt im Stokinger , und nach der Markt-
platzbeleuchtung am Abend kommt man zwanglos im Ortsgrup - !
penlokal „Dreikönig " zusammen . Am Montag , 20 . Mai , findet i
dann folgende Tageswanderung statt : Autofahrt bis Rotzberg , !
Wanderung auf Mittelweg (Landesgrenze ) über den Schmied - f
bergplatz, Kaltbrunnertal , Kloster Wittichen nach Schenken,zell.
Nach Erledigung auch dieses Punktes der Tagesordnung schloß !
Studienrat Hummel die diesjährige Hauptversammlung mit
einem kurzen Schlußwort.

Freudenstadt , 7 . April . (Zweiter Appell der Kreisjägcrschaft .)
Ein stattlicher Teil der Jägerschaft des Kreises Freudenstadt
war dem Rufe des Kreisjägermeisters Kimpfler gefolgt und
zum zweiten Jägerappell im „Dreikönigsaal " angetreten.
Nach Begrüßung der Jägerschaft und der Gäste erläuterte der
Kleisjägermeister zunächst die wichtigsten Bestimmun¬
gen des Reichsjagdgesetzes und der Ausführungsverordnung und
stellte mit Anerkennung fest , daß die Abrundungsmaßnahmen
Lei den meisten Beteiligten , Jagdpächtern wie Jagdvorstehern,
Verständnis und Entgegenkommen gefunden hätten . Da jeder
Jäger nunmehr verpflichtet ist , eine Jagdzeitschrift zu halten,
kann sich bei Mißgriffen und Uebertretungen keiner mehr auf
hie Unkenntnis des Gesetzes berufen . Rechtsanwalt Erötzin-
aer referierte dann über die Wildschadensbestimmungen , das
Recht des Waffengebrauchs und über die neue Wildhandelsord¬
nung vom 1 . April 1935 . Namentlich die letztere hat wichtige
Neuerungen gebracht . Schalenwild darf unzerlegt außerhalb
der Grenzen des Jagdbezirks , in dem es erlegt worden ist , nur
unter Beifügung eines Ursprungsscheines befördert , feilgeboten,
gekauft und verkauft werden . Im Anschluß an die Referate fand >
die Zwangsgehörnschau statt . Nicht alle Jäger hatten
ihre Gehörne beigebracht . Künftig müssen alle erbeuteten
Gehörne und Hirschkronen vorgezeigt werden . Nach der Heu¬
ernte sollen in Freudenstadt und Klosterreichenbach Jagd¬
schießen mit vier Uebungen zu je drei Kugelpatronen abge¬
halten werden , an denen sich sämtliche Jäger zu beteiligen haben.
In den nächsten vier Wochen wird Oberbauinspektor Rapp die
Vertretung des Kreisjägermeisters übernehmen . Die noch feh¬
lenden Abschußlisten des letzten Jahres und die Abschußpläne
für die nächsten drei Jahre müssen ohne Verzug an Forstmeister
Kimpfler eingesandt werden.

Teinach, 7 . Mai . Der Errichtung eines Schwimm¬
bades, für das die Pläne fertig vorliegen , stellten sich
im letzten Moment noch Einsprüche von Wasserrechtsbesitzern
entgegen, die die Förderung der Angelegenheit hinaus - i
ziehen . Man hofft aber , das Schwimmbad Heuer noch der j
allgemeinen Benützung übergeben zu können . Ab 16 . Mai !
soll die K u r k a pel l e wieder spielen.

Wildbad » 7 . Mai . (Jubiläum .) Die F a . S äg e we r k
Treiber (Windhofsäge ) konnte dieser Tage ihr 5 0 jäh¬
rig e s B e s t e h e n feiern . — Obersäger Kallfaß, beim
Windhofsägewerk tätig , konnte am 1 . Mai für 50jährige s
treue Arbeit vom Vetriebsführer Treiber ausgezeichnet i
werden.

Calmbach , 7 . Mai . (Ein neuer Jndustrieartikel . ) Ein
Pforzheimer Erfinder führte hier vor Fachleuten und Be¬
hördenvertretern ein zuverlässiges Löschgerät fürs
Kaminbrände vor . Auf diesem Gebiet bestand seit - !
her ein fühlbarer Mangel . Das neue Gerät soll hier bei der sFirma Proß L Kallfaß hergestellt werden und dürfte eine s
vielversprechende Zukunft haben . :

Tübingen , 7 . Mai . (Eine Frau erstickt .) Dienstag
früh brach in einem Wirtschaftsgebäude der Eänsackerstraßem Lustnau ein Zimmerbrand aus . Die einzige Bewohnerinoes Hauses , eine 82jährige Frau , wurde von den zu Hilfeeilenden Nachbarn erstickt aufgefunden . Der Brand konntevon der Feuerwehr Lustnau auf seinen Herd beschränkt wer-

Metzrngen , 7 . Mai . (AusdemfahrendenZugge-
^ Sonntagnacht fiel zwischen Neckartailfin¬gen und Bempflingen ein 22jähriger Arbeiter namens FritzHummel , der in Metzingen beschäftigt ist , beim Oeffnen ei-ner Ture aus dem Zug . Er trug schwere Kopfverletzungendavon Lebensgefahr besteht nicht.

Rottenburg , 7 . Mai . (Sturz vom Gerüst . ) Zwei-»auarbeüer waren an einem Neubau beschäftigt Dabei
mach plötzlich ein Eerüstbalken , so daß oie beiden Arbeiter
Manz Illiner von hier und ein Bauarbeiter Schorp aus

aus einer Höhe von 4—5 Meter abstürzten,we Bauarbeiter wurden nicht unerheblich verlebt.
. Stuttgart , 7. Mai . (7 5 Iahre alt . ) Am Sonntag , den
r konnte Prälat D . Theodor Traub, der seit dem1- Oktober 1933 hier im Ruhestand lebt , seinen 75 Ee-
ourtstag begehen , lleber 40 Jahre hatte der Jubilar in

Seelsorger gewirkt und sich als Borsitzenderss Errang . Eesamtkirchengemeinderats , als Führer der
^ ? l *? ^ °rvereine und im Dienst der öffentlichen Für-iorge bleibende Verdienste erworben.

Ehingen a. D., 7 . Mai . (Todesfall . ) Am Sonntagergarb nach längerem schweren Leiden im Alter von 82
-in m

" Oberamtsbaumeister i. R . Josef Buck . Mit ihm ist>n Mann geschieden, der auf seinem Fachgebiet im ganzen
m ^ cheit darüber hinaus ein großes Aniehen de-

j- S'
. ieiner Tätigkeit zeugen viele Schulbauten und

^ E E ganzen Oberamtsbezirk . Unrer seiner Leitung
Neubau von „Mariahilf " in Obermarchtal und

V großen Klosterumbauten des Mutterhauses.

Tettnang , 7. Mai . (Vom Starkstrom getros-
f e n . ) Der 13 Jahrs alte Rudolf Keller von Batzenweiler
kletterte auf dem Heimweg von der Schule auf einen Git¬
termasten der Hochspannungsleitung . Plötzlich wurde er
vom elektrischen Strom getroffen . Nach Ausschaltung der
Leitung konnte der Junge mit schweren Brandwunden ge¬
borgen werden.

Vom Vodensee , 7. Mai . (Eine Autostraße .) Seit
eineinhalb Monaten wird die Straße zwischen Ueberlingen
und Ludwigshafen zu einer Autostraße ausgebaut und aus
sechs Meter verbreitert . Dabei handelt es sich weniger
darum , eine Schnellverbindung herzustellen , sondern durch
oie Verbreiterung eine Erleichterung des Verkehrs auf die¬
ser stark überlasteten Straße zu schaffen. Die Bauarbeiten
iollen bis Pfingsten beendet sein.

Ulm , 7 . Mai . (K i r ch e n d i e b .) Dienstag nacht wurde
in die kath . Earnisonskirche zum zweiten Mal eingebrochen.
Es wurden sämtliche Lpferstöcke erbrochen . Der erste Ein¬
bruch erfolgte am Ostermontag . Heute vormittag war das
Münster von Schutzleuten umstellt . Auch aus umliegenden
Ortschaften , so aus Wiblingen , wird ein Kircheneinbruch
aemeldet.

Unterschneidheim , OA . Ellwangen , 7 . Mai . (Im
Streit erstochen) In den ersten Morgenstunden des
Dienstag geriet der 55 Jahre alte Taoer Kaufmann mit
seinem Nachbar , dem 45 Jahre alten Zimmermann und
Friseur Paul Thorwart vor dessen Wohnung in eine Aus¬
einandersetzung , die schließlich zu Tätlichkeiten führte . Ta¬
rier Kausman griff zum Messer und brachte dem Paul
Thorwart fo schwere Verletzungen bei , daß dieser bald dar¬
aus gestorben ist.

Owingen i . Hohz . , 7 . Mai . (Brand durch Blitz-
> chl a g .) Am Montag ist ein schweres Gewitter niederge-
gangen . Gegen 7 Uhr hat der Blitz in das Haus des vor
kurzer Zeit verstorbenen Eemeindebäckers Pius Edele ein-
gefchlagen und gezündet . In wenigen Minuten stand das
ganze Gebäude in Flammen . Mit knapper Not konnte das
Biekj gerettet werden , das tote Inventar ist verbrannt.

Binswangen , OA . Neckarsulm , 7 . Mai . ( In die Hei¬
mat zurück . ) Im Alter von 88 Jahren siedelte ein ge¬
bürtiger Binswanger Bäckermeister Ludwig Knapp , in die
Heimat zurück. Nach seiner Lehre kam er u . a . nach Paris,
wo er ein gut gehendes Geschäft hatte . Später siedelte er
nach Straßburg und von dort nach Heilbronn über.

Bürg , OA . Neckarsulm , 7 . Mai . (A u l o u n f a l l .) Der
Lastzug der Firma Ruedinger - Altkrautheim , mit Schwei¬
nen und Kälbern beladen , konnte vom Fahrer nicht mehr
beherrscht werden , so daß das Lastauto samt Anhänger an
Las Haus der Witwe M . Hübner geschleudert und umoe-
worfen wurde . Herbeieilende Dorfbewohner zogen unter
den Trümmern den Fahrer Richard Wild aus Boxberg tot,
einen Begleiter leicht , einen anderen unverletzt hervor.

Zraimparabe sür General Mag
geisetzung der Opfer des Flugzeugunglücks im Fichtelgebirge

Stuttgart , 7 . Mai . Unter großen militärischen Ehren wurden
rm Dienstag vormittag vier Opier des Flugzeugunglücks im
Fichtelgebirge , bei dem sieben Personen ums Leben gekommen
waren , und zwar der Artillerieiührer III in Oppeln , General¬
major Heinz Höring , früher Ehe » des Stabes des Wehrkreiskom¬
mandos V in Stuttgart , seine Gattin Toni Höring geb . Neu¬
haus . und ihr 7 Jahre altes Töchterchen Hanna , sowie der Ober¬
leutnant der Fliegertruppe . Walter Braun aus Lubwigsburg,
auf dem Pragfriedhos in Stuttgart zur Einäscherung geleitet.
An der militärischen Trauervarade . die Generalmajor Schwar-
zenecker befehlig »« , beteiligten sich der Stab und zwei Kompag¬
nien des Infanterie - Regiments Ludwigsburg , zwei Kompagnien
der Nachrichtenabteilung Lannstatt . eine Kompagnie der Kraft¬
fahrer -Abteilung Cannstatt , zwei Schwadronen des Reiterregi¬
ments Cannstatt und eine motorisierte Batterie des Artillerie-
Regiments Ulm . Unter den Trauergästen befanden sich rüh¬
rende Männer der Wehrmacht , des Staates und der Partei.
Unter Trommelwirbel setzte sich der Trauerzug durch das Spa¬
lier der Truppen von der Friedhofkapelle zum Krematorium in
Bewegung . Voraus ichritt eine Ehrenkompagnie , dann folgte
ein Offizier mit dem Ordenskissen . Nach den Kranzträgern
kamen die vier Särge , zuerst der Sarg des Generals Höring
auf einer Geschützlafette , dann die Särge von Frau und Töch-
lerchen Hörings , von Soldaten getragen und begleitet von vier
Fliegerunteroffizieren der Sarg des Oberleutnants Braun.
Dann kamen die nächsten Angehörigen , die Vertreter der Wehr¬
macht und der Behörden und eine unübersehbare Zahl von Leid¬
tragenden . Während des Marsches kreuzte eine Fliegerstaffel
der Fliegerlandesgruppe über dem Friedhof.

Da die Halle des Krematoriums viel zu klein war für die
vielen Leidtragenden , wurden die vier Särge auf dem Platze
vor dem Krematorium aufgebahrt Nach einem Choral der Musik
des Infanterie - Regiments Ludwigsburg hielt Wehrkreisober¬
pfarrer Kirchenrat Schieber die tiefempfundene Trauerrede.
Das tragisch « Geschehen , so führte er aus , das so viele Men¬
schen aus dem Leben riß , und der Verlust hervorragender Trä¬
ger des Soldatenstandes hat uns tief erschüttert . Den vier Toten
war gemeinsam ihre tiefe Religiosität und die Liebe zu ihrer
Mutter . Die letzte Fahrt des Generals Höring galt noch seiner
hochbetagten , schwer erkrankten Mutter . Für General Höring
war es eine besondere Freude , daß er zum Schluß seines Lebens
das Wiedererstarken der deutschen Wehrmacht mitgestalten durfte.
Nach dem Gebet des Geistlichen und dem Choral : „Ein ' feste
Burg ist unser Gott " folgte eine große Zahl von Nachrufen und
Kranzniederlegungen . Zuerst trat der Chef der Heeresleitung,
General der Artillerie von Fritsch, vor die Särge , der im
Aufträge des Relchswehrmmisters je einen Kranz für General
Höring und Oberleutnant Braun und einen Rosenstrauß für
Frau Höring niederlegte . Leidenschaftlich begeisterte Offiziere,

Xauul 8odo» braun? Das wird jeder mit ehr¬
licher Bewunderung fragen,
wenn Sie schon jetzt im Mai

nach einem einigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause kommen. Sie
wollen wissen, wie sich das erreichen läßt ? Ganz einfach : reiben Eie beim
Sonnenbaden Ihre Haut gründlichmit Leokrcm ein. Leokrem Hilst schneller
bräunen , well « Sonnen -Bitainin enthält ! Dan ! seinem Fettgehalt ver¬
ringert Leokrem zugleich die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes . Dosen
schon von 22 Pfg . ab in allen LHIorodont - Verkaufsstellen erhältlich.

f so betonte er , hochbewährt in Krieg und Frieden , sind von uns
i gegangen . Ein unerbittliches Schicksal hat den verdienten Gene-

ral , seine Gattin und seine Tochter und einen hoffnungsvollen
jungen Offizier aus unserer Mitte gerissen . Ihre Pflichttreue
wird der Wehrmacht ein Vorbild sein . Generalleutnant Eberth
vom Luftkreiskommando V legte je einen Kranz für General
Höring und Oberleutnant Braun im Aufträge des Reichsmini¬
sters für Luftfahrt nieder . Ihm folgten Generalleutnant von
Kleist vom Wehrkreiskommando VIII , Eeneralleunant Teuer
vom Wehrkreiskommando V , der besonders der Verdienste von
General Höring als Chef des Stabes in Stuttgart gedachte.
Oberst Ruoff , Chef des Stabes im Wehrkreiskommando V , »m
Auftrag des Chefs des Truppenamtes im Reichswehrminifte-
rium . und General Beck im N -nneit des deutschen Eeneralstabs.
Reichsstatthalter Murr betonte , daß es das be,andere Verdienst
des Generals Höring gewesen sei , daß im Schwabenland nach
der Machtergreifung des Nationalsozialismus die Wehrmacht,

- die neue Staatsführung und die Partei so rasch zu einer Einheit
» verschmolzen seien . Im Auftrag der Provinz Oberschlesien grüßte
» Regierungsoberpräsident von Klitzing den toten General Wei-
^ tere Kränze wurden niedergelegt von Stadtkommandant Oberst
l Most für die Truppenteile Stuttgart , von Oberst Schmid - Lud-
> wigsburg als Kommandeur des Infanterie - Regiments Ludwigs-
I bürg besonders für Oberleutnant Braun , vom stellv . Gauleiter
k Schmidt namens der NSDAP . , Gau Württemberg , von Ober-
! gruppcnführer von Iagow im Auftrag des Chefs des Stabes der

SA . , von Oberbürgermeister Leuichner - Oppeln und Oberbürger¬
meister Dr . Strölin - Stuttgarl , ferner vom Stab des Artillerie¬
führers III und den General Höring unterstellten Truppenteilen,
von der Fliegerstaffel Cottbus , vom Landesverband Sridwest des
Kysshäuserbundes . von der Deutschen Retchspost , vom Arbeitsg .ru
Württemberg , der Fliegerlandesgruppe Württemberg , vom Re¬
gimentsvereins des früheren Feldartillerieregiments 29 und vom
Artillerieverein Ludwigsbug . Der Segen des Geistlichen be¬
endete die ergreifende Trauerfeier.

Uebergang von bisheriaen ZuslizverwaltungsgeschSkleu
aus das Innenintnlsrertum

Stuttgart , 7 . Mai . Das Staatsministerium hat am 3 . Mw
t935 eine Verordnung über den Uebergang von bisheriger
Justizverwaltungsgeschäften auf das Innenministerium beschlos¬
sen . Durch diese Verordnung , die demnächst im Regierungsblatt
veröffentlicht werden wird , werden auf Grund der Verordnung
des Reichsjustizmiitisters vom 18 März 1935, durch welche die
Verwaitungsgeschäste in Perjonenstandsangelegenheiten und die
öffentlich -rechtlichen Namensänderungen von den bisherigen
obersten Landesjmtizbehörüen auf die obersten Lanüesbehörden
der inneren Verwaltung übertragen worden und , einige Artikel
des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und der
Genchtskostenordnung den Bestimmungen der Reichsverordnung
angepaßt.

Schonzeit des Wildes
Der Landesjägermeister für Württemberg hat folgendes

verordnet : Aus Grund der mir vom Herrn Neichsjügermer-
ster nach Paragraph 63 des Reichsjaodgeietzes erteilten Er¬
mächtigung bestimme ich für das Land Württemberg : 1.
Das Ende der Jagdzeit für männliches und weibliches Rot¬
wild sowie Kälber beiderlei Geschlechts wird für Würt¬
temberg auf 31 . Dezember vorverlegt . 2 . Das Damwild
wird während des ganzen Jahres bis aus weiterhin mit der
Jagd verschont . 3 . Der Abschuß von Auerhähnen ist in den
durch Paragraph 37 ( 1 ) AV . rorgeschriebenen Abfchußplan
aufzunehmen . Diese Verordnung ist bereits in Kraft ge¬
treten.

Württembergs Wirtschaftslage im April
Der Württ . Industrie - und Handelstag berichtet über die wirt-

säMtliche Lage Württembergs im April : Die Lage der würlt.
Wirtschaft hat mit fortschreitender Jahreszeit eine weitere
Belebung erfahren , oie sich bei nahezu allen saisonmäßig be¬
einflußten Wirtschaftszweigen günstig auswirkte . Die lebhafter
einsetzende Bautätigkeit , die nach wie vor gute Beschäftigung der
Kraftfahrzeugindustrie und die stärkere Austragserteilung der
Landwirtschaft tragen in sehr erheblichem Maße zur weiteren
Förderung der allgemeinen Beschäftigungslage bei . Wenn auch
immer noch bisweilen eine gewisse Zurückhaltung des Handels un
Einkauf festzustellen ist, da die Läger vielfach im Laufe der
letzten Monate stärker aufgefüllt wurden , so ist doch im all¬
gemeinen die Steigerung des Warenumsatzes im Binnenverkehr
unverkennbar . Der Auslandsabsatz hat sich nicht wesentlich ver¬
ändert . Die Warenausfuhr ist laufend Schwankungen unter¬
worfen . einigen Rückgängen auf verschiedenen Gebieten stand auf
anderen eine vermehrte Ausfuhrtätigkeit gegenüber . Die Schwie¬
rigkeiten im Ausfuhrgeschäft halten weiterhin an . Die Preis¬
lage ist im großen Ganzen unverändert geblieben , die Preise
sind jedoch vielfach stark gedrückt . Bisweilen ist der Zahlungs¬
eingang schleppender geworden.

Besichtigungsfahrt des ReichserziehungsminstersDr. Rnsl
Stuttgart , 7. Mai . Nach der Eröffnung der Hochschule sür

Lehrerbildung in Eßlingen benutzte Reichserziehungsminister Dr.
Rust am Montag die Gelegenheit , gleichzeitig den württem-
bergischen Hochschulen einen Besuch abzustalteu und sich an Ort
und Stelle über den Stand der wissenschaftlichen Forschungs¬
und Erziehungsarbeit zu unterrichten . Zuerst wurden verschie¬
dene Maschinenbau - und elektrotechnische Institute der Technischen
Hochschule Stuttgart unter Führung von Rektor Dr . Stortz be¬
sichtigt : anschließend wurde der Landw . Hochschule Hohenheim
und dann der Universitär Tübingen ein Veiuch abgestattet . In
Tübingen fand vor der versammelten Dozentenschaft ein kleiner
Empfang statt . Nach Besichtigung der neuen Klinik , die nach den
Plänen von Professor Dr . Kirschner und den neuesten Erfah¬
rungen des Klinikbaues gebaut wird , besuchte der Minister noch
das urgeschtchtliche Institut im Schloß . Anschließend fand eine

s Fahrt zum Lichten sie in statt . Während der Fahrt von
! Hohenheim nach Tübingen wurde in Bebenhaufen Station ge-
s macht , wo der Minister das ehemalige Kloster ebenfalls ein-
! gehend bestchtigre . Auf Sem Lichtensteiu verabschiedete sich der
s Minister vom Schwabenland , um über Ulm nach München weiter-
s zureisen.
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Mine NaKrichlen aus aller Welt
Litauen will Flugplätze bauen . Das litauische Innenmi¬

nisterium richtete an die Städte und ländlichen Selbstver¬
waltungen eine Anfrage , ob diese in der Lage seien , geeig¬
nete Vodenflächen für die Errichtung von Flugplätzen zur
Verfügung zu stellen.

Bergungsarbeiten in Staßfurt eingestellt . Die Arbeiten
an der Bergung der verunglückten Bergleute auf der Koh¬
lengrube Löderburg sind auf besondere Schwierigkeiten ge¬
stoßen . Auf Anordnung des Bergrevierbeamten , der Mon¬
tag nachmittag die Grube befuhr , wurden daher die Bcr-
Lungsarbeiten vorläufig eingestellt.

Eroßfeuer bei Delhi . In der 20 Kilometer von Delhi
entfernten Ortschaft Mehroli wurden 150 Häuser durch ein
großes Feuer zerstört . Auch erhebliche Mengen von Ge¬
treide und Futtermitteln wurden durch die Flammen ver¬
nichtet.
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Donnerstag , 9 . Mai:

Nach Frankfurt : Volksliedsingen
Aus München : Mittagskonzerl
Aus München : Mittagskonzert
Frauenstunde : „Aus der Arbeit der Miitterschule
Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
Spanischer Sprachunterricht
Kurzgespräch
Ein Vliitentraum
Aus Königsberg : Stunde der Nation
„Der Menschheit große Gegenstände"
Aus Karlsruhe : Hauskonzert
„Zeitgenössische Musik"
Nach Frankfurt : Orgelkonzert
Nach Frankfurt : Kleine virtuose Stücke
Blasmusik

Tübingen , 7 . Mai . (Ein ungetreuer Gemeindepfleger .)
Wegen Amtsunterschlagung stand der im Jahre 1872 in Ebers¬
hardt OA . Nagold geborene frühere Gemeindepfleger E r -
hard Haselmaier vor der Großen Strafkammer Tübingen.
Er ist von der Gemeinde im Jahre 1923 zum Gemeindepfleger
bestellt worden und genoß in der Gemeinde viel Achtung und
Zuneigung . Er hat aber in den Jahren 1933 bis Anfang dieses
Jahres , wo seine Unterschlagungen bekannt wurden , ca. 2600 Ftveruntreut oder sich rechtswidrig durch unerlaubten Eingriff in
die Kasse zugeeignet , manche Einnahmeposten nicht verbucht,
Abschlüsse stimmig gemacht, sowie Register und Listen unrichtig
geführt . So liegen 68 Fälle vor , die nicht ordnungsmäßig ver¬
rechnet sind . Der Staatsanwalt hob hervor , daß der Angeklagte
eigentlich Zuchthaus verdient hätte , sein vorgerücktes Alter , die
bisherige Unbescholtenheit, die Wiedergutmachung des Schadens
und der Umstand, daß das veruntreute Geld nicht etwa verschleu¬dert oder leichtsinnig verwendet wurde , lasse Milderungsgründe
zu . Die Große Strafkammer schöpfte ihm wegen Amtsunter¬
schlagung ein Jahr Gefängnis, abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft . Der Antrag auf Aufhebung des Haftbefehls
wird abgelehnt . Das Gericht stellte fest , daß nicht der volle Be¬
trag absichtlich unterschlagen , sondern ein gut Teil auf Schlam¬
perei , unzureichender Rechnungsführung zurückzuführen sei . Hin¬
sichtlich der Milderungsgründe schloß sich das Gericht den Aus¬
führungen der Staatsanwaltschaft an . Bei der großen Summe,
um die die Gemeinde geschädigt wurde , müsse über die Mindest¬
strafe (drei Monate ) wesentlich Hinausgegangen werden , die er¬
kannte Strafe sei die angemessene Sühne.

Eichsr «ngdverrslt ;)r»»g für einen Gewohnheitsverbrecher
Stuttgart , 7 . Mai . Mir einem gerechten Urteil , das auf drei¬

einhalb Jahre Zuchthaus , 1206 RM . Geldstrafe , fünf Jahre Ehr¬
verlust und dauernde Sicherungsverwahrung lautete , machte das
Landgericht Stuttgart der Lausbahu des 54 Jahre alten geschie¬denen Franz Joseph Reh aus Kaiserslautern ein Ende . Der
Angeklagte war erst vor einem Jahr aus einem bayerischen Ge¬
fängnis entlassen worden und hatte in der Zwischenzeit in Stutt¬
gart wieder vier vollendete und 18 versuchte Verbrechen des Be¬
trugs im Rückfall begangen. Er hatte dabei allerdings verhält¬
nismäßig wenig Erfolg , teils weil er rechtzeitig verhaftet wer¬den konnte, teils weil er seinen phantastischen Schwindel so oick
auftrug , daß die Leute stutzig wurden , ehe sie ihr Geld an denGauner verloren . Reh bezeichnet^ sich mit Vorliebe als ehemali¬
gen Offizier und Batterieführer , als „ing . chem.

" und Akade¬
miker , als Bergwerksdirektor a . D . . als Ziegeleibcsitzer, als Vor¬
stand einer großen Bau - und Siedluiigsgenossenschaft usw . und
bezifferte sein Vermögen , zum Teil mit Hilfe gefälschter Ur¬
kunden , je nachdem aus N 000 bis zu 250 000 Schilling . In Wirk¬
lichkeit war er ein verschuldeter armer Teufel , der sich als ein¬
facher Arbeiter in einer Waiblinger Ziegelei sein Brot verdienen
mußte, weil ihm seine Betrügereien zu wenig einbrachten.

Gestorben
Jfelsh außen: Gottlieb Lehre , Metzger und Waldmei¬

ster a . D ., 83 Jahre alt.
Liebelsberg : Maria Hanselmann geb. Steimke.
Neuenbürg: Frau Amalte Köhler.

Das Wetter
für Donnerstag

Ueber Mitteleuropa erstreckt sich zwischen zwei Hochdruck¬
gebieten im Osten und Nordwesten schwacher Tiefdruck . Für
Donnerstag ist mehrfach bedecktes, aber vorwiegend trocke¬
nes und etwas weniger warmes Wetter zu erwarten

!

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 7. Mai . Die Börse letzte schwächer ein . Die
letzten Tage waren vielfach im Zusammenhang mirden Wahrungsvorgängen in verschiedenen Ländern erfolgt . Die¬sen Substanzkäufen gegenüber wirkten d-.e von Reichsbankseitetn dem Schulungslehrgang für Reichsbankbeamte abgegebenenErklärungen beruhigend , in denen gegen DevalvationsgerüchteStellung genommen wurde . Der Anleihemarkt lag ruhig undteilweise nicht ganz bekannter.

Märkte
Sluttaarler SKlaHMeymarlri vom 7. Mai

Auftrieb : 36 Ochsen . 232 Bullen . 258 Kühe , 259 Färsen , 1166Kälber , 1403 Schweine. Unverkauft : 4 Ochsen , 22 Bullen , 4 Kühe.Ochsen: ausgem . 41 (ung . ) .Bullen: ausgem . 40—41 ( unv .) . vollfl . 37—39 ( unv .) .Kühe: ausgem . 36—41 (37- 41 ) . vollfl . 30—35 (30—34) fl.22—25 ( 23—26) , ger . 15 —20 (17—22) .
Färsen: ausgem . 41 ( unv .) , vollfl . 38—41 (39—41)Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 60—63 (59—62).mittl . 50—59 (53—58) , ger . 44—53 (43—52 ) .Schweine: über 300 Pfd . 48—49 ( 47—49) , von 240—300Pfd . 47—50 (46—49 ) , von 200- 249 Pfd 48- 49 ( 45—49) . von160—200 Pfd . 46—49 (45—48) , Sauen 38— 44 (unv .) RM.Marktverkauf : Großvieh lebhaft , Kälber lebhaft . Schweine be¬lebt.
Mannheimer Schlachtviehmarlt vom 7. Mai . Zufuhr 157Ochsen , 153 Bullen . 279 Kühe . 271 Färsen . 1022 Kälber , 39Schafe, 1 Ziege , 260 Arbeitspferde . 85 Schlachrpferöe, 130 Wa¬genpferde . Preise . Ochsen a 42 . b 38—41. Bullen a 42 . d 38 bis41 , c 35—37 , Kühe a 38—42 . b 31—37 . c 26—30 . d 19—25 Fär¬sen a 42. b 38—41 , Kälber a 75—85, b 60—66. c 53—59 , d 42bis 52, e 32—41 , Schweine a 48—52, b 47—51 . c 46—50 , d 44

„ A K 40^ 4 , Arbeitspferds 600- 1300 . Schlachtpferde 60 bis200 . Wagenpferde 1000—1600 RM Marktoerlauf : Großvieh leb¬haft . Kälber mittel . Ausstellungstiere über Notiz , Pferde leb-

„Graf Zeppelin " in Pernamvuco
Hamburg , 7 . Mai . Aus der dritten Siimamerikafährt

hat das Luftschiff „Graf Zeppelin " '
nach Mitteilung der

Deutschen Seewarte um 13 .45 Uhr MEZ . Pernambuco er¬
reicht.

Ein historisches Schloß in Belgien niedergebrannt
Brüssel , 7 . Mai . Das Schloß des Prinzen von Chi map,eines der schönsten und ältesten Herrensitze des Hennegaues,i ist durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört worden . Von

s den kostbaren Kunstschätzen , die das Schloß beherbergte,
- konnte so gut wie nichts gerettet werden.
i Zusammenkunft Schuschniggs mit Mussolini oder Suvich
? in Florenz?
! Rom , 8 . Mai . In 'Unterrichteten italienischen Kreisenwill man wißen , daß der österreichische Bundeskanzler

Schuschnigg am nächsten Freitag mit Mussolini öder Suvichin Florenz zusammentreffen wird . Man vermutet , daß die
Dreierbesprechungen von Venedig bei dieser Zusammenkunfteiner weiteren Prüfung unterzogen werden sollen.

Dynamitexplosion bei Ausbesserungsarbeiten im
Eisenbahntunnel

Madrid , 8 . Mai . In Nueva Puebla bei Zamora explo¬dierte aus bisher unbekannter Ursache bei Ausbesserungs-

Betamrtmachrmg«,
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die Ortsgruppe der NSDAP , ist unter Nummer 451 an d«zTelefonnetz angeschlossen.
Block - und Zellenleiter kommen Donnerstagabend im Partei¬heim zusammen Punkt 8.3Ü Uhr . Bleistift mitbringen.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Hitler-Jugend , Standort Altensteig—Berneck

Wir sind heute abend punkt 8 Uhr im Heim , auch diejenigen
welche vom Jungvolk übergetreten sind . Es ist Pflicht , zu er¬scheinen. Maibeitrag ist mitzubringen . Scharführer.

IM . in der HI ., Altensteig
Die ganze Jungmädchenschaft ist heute nachmittag 2 Uhr imParteiheim . Die Eruppens.

Deutsches Jungvolk in der Hitlerjugend
Das Fähnlein „Aus den Tannen " tritt Donnerstagabend um6 Uhr in Uniform auf dem Sportplatz an . Ohne Spielmanns,

zug . Heimabend fällt aus . Fähnleinsführer.
Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Kreis NagoldHeute nachmittag findet von 5—6 Uhr eine Sprechstunde fiirdie Gefolgfchaftsmiiglieder in der Deutschen Arbeitsfront ansdem Geschäftszimmer der Verwaltungsstelle der Deutschen Ar¬

beitsfront , Nagold , im alten Postamt , statt.
Kreisbetriebsgemeinschast Handwerk — GesellenwandernBei der Kreisbetriebsgemeinschaft Handwerk (Pg . Kaupp,Freudenstädterstraße 22 ) ist eine Abteilung für Gefellenwandernund Austausch eingerichtet . Sämtliche Anträge zum Eesellen-wandern für das Kreisgebiet Nagold sind an die Dienststelle zurichten . Antragsformulare sind auf der Kreisbetriebsgemein¬

schaft Handwerk erhältlich.
Reichshandwerkertag 1935 in Frankfurt am Main

Zur Beteiligung an den Sonderzügen nach Frankfurt sindalle Volksgenossen, also nicht nur Handwerker zugelassen. Der
Fahrpreis beträgt 4 .70 Mark hin und zurück.

Der Kreisbetriebsgemeinschaftswalter.
Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt

NS .-Hago-Kreisamtsleitung.
An sämtliche Ortsgruppenamtsleiter der RVG . 18.

Reichshandwerkertag 15 . /1 6 . Juni 1935 in
Frankfurt a . M . Diejenigen Ortsgruppen , die mit Omni¬bus nach Frankfurt a . M . fahren , haben dies sofort an die NS .-Hago -Kreisamtsleitung zu melden . Die Meldungen müssen bis
spätestens Donnerstag , den 9 . Mai , bei der Kreisamtsleitung
eingegangen sein. Miteingeschlossen sind auch Privatautvs . Die
Meldung muß enthalten , wieviel Fahrzeuge von jeder Orts¬
gruppe und wieviel Insassen . Wir machen darauf aufmerksam,daß Fahrzeuge , die nicht rechtzeitig angemeldet sind , keinen Ein¬
laß mehr erhalten , da in weitem Umkreis in Frankfurt gesperrt
ist und nur Fahrzeuge , die mit Durchfahrtschein versehen sind,
durchgelaffen werden . — Wie bereits schon in den Versammlun¬
gen bekanntgegeben , ermattet der Landeshandwerksmeister eine
recht zahlreiche Teilnahme an dem Reichshandwerkertag . Da nundie Quartiere bestellt werden müssen, melden im Kreis die Orts¬
gruppenamtsleiter der NS .-Hago sofort die in ihrer Ortsgruppe
bezw . ihrem Stützpunkt in Betracht kommenden Handwerker
zahlenmäßig . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß selbst¬
verständlich auch die Gesellen, und sofern es möglich ist , die Lehr¬
linge am Reichshandwerkertag teilnehmen.

arbeiten in einem Eifenbahntunnel ein Behälter mit
Dynamit . Drei Arbeiter wurden von den losgerissenen
Steinmassen auf der Stelle getötet und drei weitere lebens¬
gefährlich verletzt.

Selbstmord einer indischen Familie im brennenden
Brunnenschacht

Simla , 7 . Mar . Unweit von Erode (Madras ) wurde
eine fünfköpfige Familie durch Hunger zum Selbstmord
getrieben . Die Familienmitglieder füllten einen Brunnen,den sie auf ihrem Land gegraben hatten und der sich als
wasserlos erwies , mit Reisig und gossen Petroleum nach.
Dann nahm die Familie die heiligen Waschungen vor , zog
Festgewänder an und fetzte das Reisig in Brand . Daraus
sprang zunächst der Vater in den Schacht . Die Frau , die
Tochter und die beiden Söhne folgten . Einer der Söhne
konnte durch Nachbarn gerettet werden , alle anderen ver-

z brannten.
^ Absturz eines Förderkorbes — Sechs Bergleute getötet
s Newyork , 8 . Mai . Wie aus Wilkesbarre in Pennsyl-
z vanien gemeldet wird , stürzte in einem dortigen Kohlen-i bergwerk ein Förderkoib plötzlich aus 17V m Höhe ab . Sechs
s Bergleute wurden getötet , mehrere weitere verletzt.

vom» dunkerLKuki / Lsck / Lora
tlroüraumSken in allen Preislagen
prackt unck Verpackung krei
Verlangen Lie bitte Kngedot.
oepg L senmia . »ssoia

älctielberg , 8 . kAai 1935.
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ffür die zahlreiche LeZIeitunZ zur letzten
kudestütte unserer lieben kdutter

klisavvme »llir
dem Herrn Pfarrer kür seine trostreichen Worte,
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Verlangen Sie unverbin -ilirtie Mu¬
stersendung !

Oeraer lextilfsbrikstionü .m.b.N. Vera -1 27 .

kotkleessmen
erste Qualität

Lwixen Klesssmen
(stuzerne)

Orsssamenmisckiuox
IdzfmoteZrasssmen

empkieM
Aarl «enmei» sr.
lllsenksncklung , Altensteig

Habe etwa 800 Liter

Apfelmost
sowie einige Wagen

Dung
zu verkaufen

I . Wurster, Kohlmühle

Habe ab 15 . Juni schönes,
möbliertes

Ammei'
ru normieren

^ Zu erfragen in der Geschäfts-
Z stelle des Blattes.

NWS
zugunsten der Pferde-
märkte in Stuttgart,
Heilbronn , Lndwigs-
bnrg. Leonberg, Hall,
Ellwangen , Bietigheim,
Künzelsau , - es Württ.
Pferdeznchtoereins und
zur Hebung der württ.
Pferdezucht.

Ziehung am S. Mai 1035

Lospreis 50 Pfennig,
zu haben in der

BachhmdlmzLM
Mtensteig
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